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Zuchtprogramm für die Rasse Maine-Anjou 
 

 

Dieses Zuchtprogramm regelt im Rahmen der Verbandstätigkeit die tierzuchtrechtlichen Grundlagen für 

die Zuchtarbeit des Milchkontroll- und RinderzuchtVerbandes eG (MRV) und ergänzt die „Grundbestim-

mungen zur Durchführung der Zuchtprogramme für Fleischrindrassen“. 
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1. Eigenschaften und Definition der Rasse sowie Ziele des Zuchtprogramms 

1.1 Rassedefinition und Eigenschaften 

Die Rasse Maine-Anjou gehört zu den Wiegerassen ohne Zuchtwertschätzung auf Fleischleistung 

(gemäß Nr. 2.1.2 der Grundbestimmungen zur Durchführung der Zuchtprogramme für Fleischrindras-

sen). 

Ursprungsland: 

Frankreich, Region „Anjou“ / Pays de la Loire 

Farbe: 

Rotbunt (variable Anteile) mit weißen Abzeichen an Kopf, Bauch, Hinterbeinen und Schwanz. Das Ende 

der Extremitäten ist weiß. Bevorzugt wird ein roter Kopf mit weißem Stirnfleck, möglichst herzförmig. Die 

Farbe "Roan" ist möglich. Schwarze oder graue Flecken (Pigmentierungen) an den Schleimhäuten sind 

nicht erwünscht. 

Körperbau: 

Gewünscht wird ein möglichst großrahmiges Rind (wobei mittelrahmige Tiere auch zulässig sind) in 

Rechteckform, gleichmäßige tiefe Bemuskelung in der Vorder- und Hinterhand; volle Schultern und kor-

rekte, breite Becken; fester langer breit angelegter Rücken, feste Oberlinie; korrektes Gangwerk mit mit-

telstarkem Fundament; mittelgroße, helle Hörner sind nach vorne gebogen (wenn nicht enthornt); gute 

funktionelle Euter für die Mutterkuhhaltung sind essentiell. 

Unerwünschte Merkmale (Typnote max. 4): 

- deutliche Pigmentierung der sichtbaren Schleimhäute, schwarze und graue Flecken 

- zu tiefhängendes Euter und nicht saugfähige Zitzen  

Produktionseigenschaften: 

Ruhiges und gutmütiges Temperament, Leichtkalbigkeit, gute Muttereigenschaften mit viel Milch, Kälber 

männlich wie weiblich ausgesprochen frohwüchsig 

Eckdaten für ausgewachsene Bullen und Kühe: 

Innerhalb der Rasse werden die Tiere in Groß, Mittel und in Klein eingestuft. Die Rahmenbeschreibung 

ist kein Qualitätskriterium. 

 Bullen Kühe 

Kreuzbeinhöhe, cm um 156 um 146 

Gewicht, kg um 1.250 um 800 

1.2 Ziele des Zuchtprogramms: 

Für die Rasse Maine-Anjou gilt das vom Bundesverband Rind und Schwein e.V. in Abstimmung mit dem 

Bundesrassedachverband offiziell festgelegte Zuchtziel. 

Die in der Rassebeschreibung vorgegebene Farbzeichnung ist einzuhalten. 

Der erwünschte Körperbau ist bei Exterieurbewertungen entsprechend der Rassebeschreibung zu be-

rücksichtigen.  

Die Maine-Anjou-Kühe sollen eine gute Aufzuchtleistung zeigen; d. h. regelmäßig lebend geborene Käl-

ber, gute Milchleistung und eine gute Mütterlichkeit.  
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Die Euterform ist bei der Kuheinstufung in der Typnote zu berücksichtigen.  

2. Geographisches Gebiet und Umfang der Zuchtpopulation 

Das geographische Gebiet des Zuchtprogramms erstreckt sich auf das Territorium des Landes Mecklen-

burg-Vorpommern, die Landkreise Prignitz und Uckermark des Landes Brandenburg sowie das Amt 

Neuhaus des Landes Niedersachsen. 

Der Herdbuchbestand umfasst alle Zuchttiere aller Mitgliedsbetriebe des MRV. 

Aktuell (Stand 27.08.2020) sind 3 Herdbuchjungrinder bei 1 Züchter eingetragen. 

3. Zuchtmethode 

Das Zuchtziel wird mit Mitteln der Reinzucht angestrebt. Die Immigration von Genen aus anderen Ras-

sen ist im Rahmen der tierzuchtrechtlichen Vorgaben zulässig. Am Zuchtprogramm nehmen alle Tiere 

teil, die im Zuchtbuch eingetragen sind.  

4. Rassespezifische Besonderheiten bezüglich Zuchtbuchführung, Leistungsprüfungen,  

 Zuchtwertschätzung, Selektion 

- Leistungsprüfungen: Die Bewertung des Körperbaus ist bei gehörnten, enthornten und natürlich (gene-

tisch) hornlosen Tieren gleich. 

- Zuchtwertschätzung: Für die Rasse Maine-Anjou erfolgt wegen zu geringer Populationsgröße keine 

Zuchtwertschätzung. 

5. Genetische Besonderheiten und Erbfehler 

5.1 Genetische Besonderheiten 

Als genetische Besonderheit gilt derzeit die Hornlosigkeit, die bei der Rasse Main-Anjou nicht durchgän-

gig genetisch fixiert ist, jedoch in unterschiedlicher Verbreitung vorkommt. 

5.2 Erbfehler 

Für die Rasse Maine-Anjou aktuell keine Erbfehler bekannt, die durch ihre Tierschutzrelevanz und/oder 

ökonomische Bedeutung in der Zucht gekennzeichnet sind und entsprechend im Zuchtprogramm Be-

rücksichtigung finden.  

6. Inkrafttreten 

Dieses Zuchtprogramm tritt am 27.08.2020 in Kraft und wurde durch den Vorstand am 27.08.2020 be-

schlossen. 


